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1. Willkommen bei der COPA-DATA Hilfe 

ZENON VIDEO-TUTORIALS 

Praktische Beispiele für die Projektierung mit zenon finden Sie in unserem  YouTube-Kanal 
(https://www.copadata.com/tutorial_menu). Die Tutorials sind nach Themen gruppiert und geben einen 
ersten Einblick in die Arbeit mit den unterschiedlichen zenon Modulen. Alle Tutorials stehen in 
englischer Sprache zur Verfügung.  
 

ALLGEMEINE HILFE 

Falls Sie in diesem Hilfekapitel Informationen vermissen oder Wünsche für Ergänzungen haben, wenden 
Sie sich bitte per E-Mail an documentation@copadata.com (mailto:documentation@copadata.com). 

 

PROJEKTUNTERSTÜTZUNG 

Unterstützung bei Fragen zu konkreten eigenen Projekten erhalten Sie vom Support-Team, das Sie per 
E-Mail an support@copadata.com (mailto:support@copadata.com) erreichen. 

 

LIZENZEN UND MODULE 

Sollten Sie feststellen, dass Sie weitere Module oder Lizenzen benötigen, sind unsere Mitarbeiter unter 
sales@copadata.com (mailto:sales@copadata.com) gerne für Sie da. 
 

https://www.copadata.com/tutorial_menu
mailto:documentation@copadata.com
mailto:support@copadata.com
mailto:sales@copadata.com


Prozess-Rekorder 

 

 

5 

 

 

2. Prozess-Rekorder 

Das Modul Prozess-Rekorder bietet Ihnen die Möglichkeit, Prozessdaten der produktiven Runtime 
aufzuzeichnen. Zu einem späteren Zeitpunkt können diese aufgezeichneten Daten in der Runtime auf 
einem Projektsimulations-Client visualisiert werden. 

 

Allgemein gilt: 

 Während des produktiven Prozessablaufs werden ausgewählte Variablen aufgezeichnet. 

 Die Aufzeichnung erfolgt bei Wertänderungen. 

 Diese Aufzeichnungen können in der zenon Runtime im Simulationsmodus abgespielt werden. 

 Zeitpunkt und -raum dieser Wiedergabe sind frei wählbar. 

 Für die Wiedergabe können bestehende zenon Bilder verwendet werden. 

 Wird die Wiedergabe in einer Runtime mit mehreren Projekten gestartet, werden alle 
aufgezeichneten Werte aus allen Projekten geladen, chronologisch richtig sortiert und 
abgespielt. 

 Das Modul ist in das zenon Netzwerk integriert und unterstützt auch Redundanz. 

  Lizenzinformation 

Für Editor und Runtime (Einzelplatz, Server, Standby und Client) lizenzpflichtig. 

Das Modul Prozess Rekorder ist für den Server (Server, Standby, und Editor) 
lizenzpflichtig. Der Client wird via Server automatisch lizensiert. 

Das Modul Projektsimulation ist in der Lizenz des Prozess-Rekorders enthalten. 
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3. Einführung 

Das Modul Prozess-Rekorder besteht aus zwei Teilen: 

1. Bei der Projektierung im zenon werden Variablen für die Aufzeichnung aktiviert. 

Im produktiven Prozessablauf in der Runtime werden diese Variablen aufgezeichnet. 

2. Die aufgezeichneten Daten werden in der Runtime via Projektsimulation erneut abgespielt. 

 Diese aufgezeichneten Daten können jederzeit wieder aufgerufen und abgespielt werden. 
Diese Wiedergabe erfolgt im Simulationsmodus der Runtime ausserhalb des produktiven 
Ablaufs. 

 Mit dieser Wiedergabe können aufgezeichnete Prozesse visualisiert oder analysiert werden. 

 Für diese Wiedergabe können  bestehende zenon Bilder verwendet werden. Da jedes 
beliebige zenon Bild für die Wiedergabe verwendet wird, können Prozesse der 
Vergangenheit in der Arbeitsumgebung nachvollzogen werden.  

 Es können auch Bilder, welche vom Projektanten nur für die Wiedergabe projektiert 
wurden, für die Analyse verwendet werden. 

 
 

3.1 Aufzeichnung 

Daten des laufenden Prozesses werden kontinuierlich aufgezeichnet und gespeichert. 

Die Aufzeichnung wird für jede projektierte Variablen einzeln via der Variableneigenschaft Für 

Prozess-Rekorder verwenden aktiviert. 
 

3.2 Wiedergabe 

Aufgezeichnete Daten der produktiven Umgebung können zu einem späteren Zeitpunkt abgespielt 
werden: 

 Die aufgezeichneten Daten können für jeden aufgezeichneten Zeitpunkt wiedergegeben 
werden.  

 Diese Wiedergabe erfolgt im Simulationsmodus der Runtime ausserhalb des produktiven 
Ablaufs. 

 Mit dieser Wiedergabe können aufgezeichnete Prozesse visualisiert oder analysiert werden. 
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 Für diese Wiedergabe können  bestehende zenon Bilder verwendet werden. Da jedes 
beliebige zenon Bild für die Wiedergabe verwendet wird, können Prozesse der 
Vergangenheit in der Arbeitsumgebung nachvollzogen werden.  

 Die Steuerung der Wiedergabe wird mit einem zenon Bild vom Typ Prozess-Rekorder 
gesteuert werden. 

 Es können auch Bilder, welche vom Projektanten nur für die Wiedergabe projektiert 
wurden, für die Analyse verwendet werden. 

Für die Wiedergabe gilt: 

 Die Anzeige in der Wiedergabe erfolgt ausschließlich auf Basis der aufgezeichneten Werte. 
Während der Wiedergabe werden aktuelle Prozessdaten nicht visualisiert.  

 Es werden ausschließlich Bilder mit aufgezeichneten Werten versorgt. Alle weiteren zenon 
Module erhalten keine Daten. 

AUSNAHMEN 

 Interner Treiber 

Die Werte der internen Variablen, die nicht für die Aufzeichnung im Prozess-Rekorder aktiviert 
wurden, werden (zusätzlich zu den aufgezeichneten Werten) mit aktuellen Werten versorgt, 
auch in der Wiedergabe. 

 System Treiber 

Die Werte der Systemtreiber Variablen, die nicht für die Aufzeichnung im Prozess-Rekorder 
aktiviert wurden, werden auch in der Wiedergabe mit aktuellen Werten versorgt. 
Dies gilt für Variablen folgender Themen: 

 Batch Control 

 Befehlsgabe 

 Benutzerdefiniert 

 Benutzerverwaltung 

 Drucker 

 Ordner 

 Projektinformation 

 Schaltfolgen 

 Systeminformation 

VORAUSSETZUNG 

Beim Starten wird für das Startprojekt die passende Datei zur angegebenen Startzeit ausgewählt. Eine 
entsprechende LOG-Nachricht erstellt und kann im Tool Diagnosis Viewer angezeigt werden. 
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Die passende Datei:  

 endet auf *.rec 

 liegt im Simulationsverzeichnis im Rechnerdatenverzeichnis im Ordner ProcessRecorder 

 ist die Datei, dessen Zeitstempel am nächster der gewählten Startzeit der Wiedergabe 
entspricht.  

 und dessen Zeitstempel + 5 Minuten den gewählten Zeitpunkt noch beinhaltet. 

Sollte keine Datei diese Kriterien erfüllen, dann wird keine Datei geladen und ebenfalls eine 
LOG-Nachricht geschrieben. 
 

4. Projektierung im Editor 

Projektierungsschritte für das Modul Prozess-Rekorder: 

1. Aktivieren Sie die Projekteigenschaft Prozess-Rekorder aktivieren um das Modul zu aktivieren. 

a) Aktivieren Sie im zenon das Projekt in der Baumansicht des Arbeitsbereichs. 

b) Aktivieren Sie in der Projekt-Eigenschaftengruppe Prozess-Rekorder die Eigenschaft 
Prozess-Rekorder aktivieren. 

2. Aktivieren Sie die Eigenschaft Für Prozess-Rekorder verwenden für jene Variablen, die Sie 
aufzeichnen möchten. 

a) Markieren Sie die Variable(n), die Sie aufzeichnen möchten. 
Hinweis: Mehrfachauswahl ist möglich. 

b) Aktivieren Sie in der Eigenschaftengruppe Prozess-Rekorder die Eigenschaft Für 

Prozess-Rekorder verwenden. 
 Diese Eigenschaft kann auch für Datentypen projektiert werden. Diese Einstellung 

an den Datentypen wird dann auf alle Variablen dieses Datentyps vererbt. 

Weitere Informationen dazu finden Sie im Kapitel Variablen und Datentypen (auf Seite 9). 

3. Projektieren Sie eine zenon Bildes vom Typ Prozess-Rekorder. 
Weitere Informationen dazu finden Sie im Kapitel Bild vom Typ Prozess-Rekorder (auf Seite 12). 

4. Projektieren Sie eine Bildumschaltefunktion (auf Seite 26) oder die Funktionen Projektsimulation 

aktivieren/deaktivieren. 
Weitere Informationen dazu finden Sie im Kapitel Projektsimulation aktivieren/deaktivieren (auf 
Seite 19). 
Zusätzliche Informationen finden Sie im Handbuch Projektsimulation. 
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4.1 Variablen und Datentypen 

Um Variablen für eine spätere Wiedergabe aufzuzeichnen, muss diese mit der Eigenschaft Für 

Prozess-Rekorder verwenden für die Aufzeichnung aktiviert werden. Sie finden diese Eigenschaft bei der 
Eigenschaftengruppe Prozess-Rekorder der Variable oder des Datentyps. 

Variablen übernehmen bei der Neuanlage die Parametrierung der Eigenschaft des Datentyps. 

Die so parametrierten Variablen werden beim Start der Runtime angefordert (advised). Beim Beenden 
der Runtime werden die Variablen wieder abgemeldet (unadvised). 

VERERBUNG 

Variablen und Datentypen übernehmen eine bestehende Parametrierung vom übergeordneten 
Datentyp. 

Bitte beachten Sie: 

 Datentypen übernehmen die Parametrierung der Eigenschaft zum Zeitpunkt der Neuanlage des 
Datentyps. 
Änderungen des ursprünglichen Datentyps werden nicht übernommen. 

 Variablen übernehmen die Parametrierung der Eigenschaft vom zugeordneten Datentyp. 
Änderungen beim Datentyp werden für die Variable übernommen: 

 Wurde die Eigenschaft Für Prozess-Rekorder verwenden vom Datentyp übernommen und 
nicht geändert, werden alle Änderungen am Datentyp für die Variable übernommen. 

 Wurde die Eigenschaft Für Prozess-Rekorder verwenden bei der Variable verändert, werden 
Änderungen am Datentyp nicht mehr für die entsprechende Variable übernommen. 

 Dies gilt auch, wenn die Eigenschaft nach mehrmaligen Ändern wieder der 
Parametrierung des Datentyps entspricht. Eine Änderung am Datentyp wird in diesem Fall 
nicht für die Variable übernommen. 

 Wird einer Variable ein neuer Datentyp zugewiesen, bleibt die aktuelle Parametrierung der 
Variable bestehen. Diese ist dann unabhängig von der Parametrierung des (neu zugeordneten) 
Datentyps. 

 Arrays: 
Das Verhalten bei Arrys ist gleich wie für Variablen. 

 Strukturdatentypen: 
Werden unterstützt. Das Verhalten ist gleich wie bei Datentypen. 

  Tipp 

Wurde die Eigenschaft bei einer Variable verändert, so kann die Parametrierung mit dem 

Kontextmenü-Eintrag Alle Eigenschaften vom Datentyp ableiten wieder 
vom Datentyp übernommen werden. 
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ÄNDERUNGEN FÜR DIE AUFZEICHNUNG ÜBERNEHMEN 

Wird die bestehende Projektierung einer oder mehrer Variablen nachträglich verändert, wird die 
Aufzeichnung nach einem Nachladen des Projekts in der Runtime entsprechend angepasst. Neu 
aktivierte Variablen stehen erst ab dem Zeitpunkt der Aktivierung und dem Nachladen für die 
Verwendung im Prozess-Rekorder zur Verfügung. Gleiches gilt für Änderungen eines Datentyps. 
 

4.2 Prozess-Rekorder Daten - Aufzeichnung 

Um Prozessdaten für eine spätere Wiedergabe oder Auswertung im Modul Prozess-Rekorder zur 
Verfügung zu haben werden alle Variablen mit aktivierter Eigenschaft Für Prozess-Rekorder verwenden,  
in Dateien gespeichert.  

Eine Aufzeichnung erfolgt: 

 bei jeder Wertänderung 

 bei jeder Änderung des Statusbits der Variable 

 Bei Änderung eines Zeitstempels 

Es wird jeweils der neue Wert in die Datei geschrieben. Liegt bei Start der Runtime noch kein Wert vor, 
wird kein Eintrag geschrieben. 

PROZESS-REKORDER DATEI 

Prozess-Rekorder Dateien haben die Dateierweiterung .rec.  
In dieser Datei werden gespeichert:: 

 aktueller Wert der Variable 
Es werden immer Signalwerte der Variable gespeichert, nicht die durch Wertanpassung 
berechneten Werte. 
Dies entspricht den zenon Editor-Eigenschaften Wertbereich Steuerung für den Signalwert und 
Wertanpassung linear für die Wertanpassung. 

 Statusbits der Variable 

 Zeitstempel der Variable 
Die Zeitstempel der Variable werden als UTC gespeichert und haben eine Genauigkeit von 
Milisekunden. 

 Externer Zeitstempel 

 Interner Zeitstempel 

 Prozess-Rekorder-Zeitstempel 
Dieser Zeitstempel wird nur für die Wiedergabe im Modul Prozess-Rekorder verwendet. Er 
wird automatisch vergeben und kann nicht aktiv projektiert oder modifiziert werden. 

Für die REC-Datei gilt: 
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 Die Aufzeichnung erfolgt in einer REC-Datei im Datenverzeichnis des Rechners. Die Benennung 
der Datei erfolgt automatisch. Als Benennung wird der Zeitpunkt der Dateierstellung mit 
vorgegebenem Namen PRJJMMTTHHMMSS.rec verwendet. 

 Speicherort der Prozess-Rekorder-Dateien:  
Die Daten für eine spätere Wiedergabe im Prozess-Rekorder werden im Datenverzeichnis des 
lokalen Rechners gespeichert. 
Ablageort der Aufzeichnungsdateien: 
../[Projektname]/[Rechnername]/[Projektname]/ProcessRecorder/PRJJJJ. 
Der Ordner PRJJJJ wird von zenon automatisch angelegt und beinhaltet alle Rekorderdateien 
eines Jahres. 
Weitere Informationen zum Ablageort finden Sie auch im Handbuch Runtime im Kapitel 
Dateistruktur. 

 Im zenon Editor, können Sie mit der Tastenkombination Strg+Alt+R den lokalen 
Speicherort der Runtimedateien öffnen. 

 Die Speicherung einer neuen Datei erfolgt automatisch alle fünf Minuten. Dieser Zyklus ist fix 
vorgegeben und kann nicht projektiert werden. 

 Die aktuelle Aufzeichnungsdatei wird nur bei Bedarf geöffnet und nach dem Schreiben wieder 
geschlossen.  
Dadurch wird der Dateiabgleich zwischen Server und Standby nicht blockiert, da die Datei nur für 
kurze Zeit blockiert ist.  

Bitte beachten Sie, dass die Anforderungen für den Speicherplatz wachsen. Je länger die Aufzeichnung 
läuft, umso speicherintensiver wird auch der benötigte Speicherplatz am Laufwerk.  

  Achtung 

Achten Sie auf ausreichend Speicherplatz. Beachten Sie auch die Qualität des 
Ablageorts: Wechseldatenträger oder USB-Sticks werden ausdrücklich nicht 
empfohlen. 
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4.3 Bild vom Typ Prozess-Rekorder 

Das Bild vom Typ Prozess-Rekorder dient dient zur Steuerung der  Wiedergabe von 
aufgezeichneten Prozessdaten in der Runtime. Die Wiedergabe der aufgezeichneten Daten erfolgt in der 
zenon im Simulationsmodus. 

 

  Tipp 

Projektieren Sie das Bild Prozess-Rekorder in einer eigenen Schablone. 

 
 

4.3.1 Bild vom Typ Prozess-Rekorder anlegen 

Das Bild vom Typ Prozess-Rekorder dient zur Steuerung bei der Wiedergabe von aufgezeichneten 
Prozessdaten in der zenon Runtime.  

PROJEKTIERUNG 

Schritte zum Anlegen des Bildes: 

1. Erstellen Sie ein neues Bild: 
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Wählen Sie in der Symbolleiste oder im Kontextmenü des Knotens Bilder den Befehl Bild neu. 
Ein leeres Bild vom Typ Standard wird erstellt. 

2. Ändern Sie die Eigenschaften des Bildes: 

a) Benennen Sie das Bild in der Eigenschaft Name. 

b) Wählen Sie in der Eigenschaft Bildtyp Prozess-Rekorder. 

c) Wählen Sie in der Eigenschaft Schablone die gewünschte Schablone. 

3. Projektieren Sie die Inhalte des Bildes: 

a) Wählen Sie in der Menüleiste den Menüpunkt Kontrollelemente.  

b) Wählen Sie in der Dropdownliste Vorlage einfügen. 
Der Dialog zur Auswahl vordefinierter Layouts wird geöffnet. Damit werden bestimmte 
Kontrollelemente an vordefinierten Positionen in das Bild eingefügt. 

c) Entfernen Sie nicht benötigte Elemente aus dem Bild.  

d) Wählen Sie nach Bedarf zusätzliche Elemente in der Dropdownliste Elemente aus. Platzieren 
Sie diese an der gewünschten Position im Bild. 

4. Erstellen Sie eine Bildumschaltfunktion. 
Konfigurieren Sie diese Bildumschaltfunktion. 
Weitere Informationen dazu finden Sie im Kapitel Bildumschaltung Prozess-Rekorder (auf Seite 
26). 

 
 

4.3.2 Kontrollelemente für Bild vom Typ Prozess Rekorder 
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Kontrollelement Beschreibung 

Vorlage einfügen... Öffnet den Dialog zur Auswahl einer Vorlage für den 
Bildtyp.  

Vorlagen werden mit zenon mitgeliefert und können auch 
individuell selbst erstellt werden. 

Vorlagen fügen vordefinierte Kontrollelemente an 
vorgegebenen Positionen im Bild ein. Nicht benötigte 
Elemente können nach dem Anlegen auch einzeln 
entfernt werden. Zusätzliche Elemente werden aus der 
Dropdownliste ausgewählt und im zenon Bild positioniert. 
Elemente können im Bild verschoben und individuell 
angeordnet werden. 

WIEDERGABE 

Parameter Beschreibung 

Wiedergabezeitpunkt Zeigt den Zeitpunkt der Wiedergabe in lokaler Zeit. 

Leer, wenn Runtime nicht im Wiedergabemodus ist. 

Format: TT.MM.JJJJ HH:MM:SS.MMM 
 Ist keine Rekorderdatei geladen ist der Wert 

N/A. 

Abbrechen Bricht das Nachladen von aufgezeichneten Daten ab. 
Die Wiedergabe wird mit dem momentanen Zeitpunkt 
fortgesetzt. 

START/PAUSE 

Die Benennung dieses Buttons ist Start/Pause. 

Die Anzeige dieses Buttons in der Runtime ist abhängig davon, ob aktuell eine Wiedergabe läuft oder 
nicht. 

 Pause: 
im Abspielmodus, bei laufender Wiedergabe 

 Start: 
Abspielmodus ist noch nicht gestartet 
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Parameter Beschreibung 

Start Startet den Abspielmodus. 

Nicht sichtbar im Abspielmodus. 

Pause Pausiert den Abspielmodus. 

Nicht sichtbar bei pausiertem Abspielmodus. 

EINZELSCHRITT 

Klick auf Button springt in der Wiedergabe zur nächsten oder vorangegangenen Wertänderung. Die 
nächste oder vorangegangene Wertänderung sind in der Ereignisvorschau aufgelistet. 

Kontrollelement Beschreibung 

Schritt vorwärts Schaltet für die Wiedergabe zur nächsten Wertänderung. 

Nicht aktiv im Abspielmodus. 

Schritt rückwärts Schaltet in der Wiedergabe zur vorangegangenen 
Wertänderung. 

Nicht aktiv im Abspielmodus. 

INTERVALLSCHRITT 

Klick auf Button springt in der Wiedergabe um den projektierten Intervallwert vorwärts oder rückwärts.  
 Dieser Intervallschritt wird immer ausgeführt, unabhängig davon ob nach diesem 

Intervallsprung Wertänderungen vorhanden sind oder nicht. 
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Kontrollelement Beschreibung 

Intervall vorwärts Springt in der Wiedergabe um den projektierten Intervall 
vorwärts. 

Der Intervall wird in der Bildumschaltfunktion (auf 
Seite 26) konfiguriert. 

Nicht aktiv im Abspielmodus. 

Intervall rückwärts Springt in der Wiedergabe um den projektierten Intervall 
zurück. 

Der Intervall wird in der Bildumschaltfunktion (auf 
Seite 26) konfiguriert. 

Nicht aktiv im Abspielmodus. 

LISTE DER EREIGNISSE 

Liste der nächsten oder vorangegangenen Wertänderungen der Aufzeichnung. Angezeigt werden die 
Ereignisse innerhalb des aktuellen Intervalls. 
Via Auswahl eines Ereignis in der Liste und Klick auf den Button Springe zu Ereignis springt die 
Wiedergabe zum Zeitpunkt des gewählten Ereignis.  

 Bei aktiver Wiedergabe sind diese Listen gesperrt und werden nicht aktualisiert. 
Listenfenster zur Runtime: 

 Die Spalten sind in der Runtime sortier- und filterbar.  

 Filter- und Sortierung sind in den Filterprofilen speicherbar. 

 Die Spaltenbreite kann bei gehaltener rechter Maustaste verändert werden.  

 Spalten können via Drag&Drop neu angeordnet werden. 
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Kontrollelement Beschreibung 

Nächstes Ereignis Darstellung des nächsten Ereignis für die Wiedergabe. 

Vorheriges Ereignis Darstellung des vorangegangenen Ereignis für die 
Wiedergabe. 

Liste der nächsten Ereignisse Liste der nächsten Wertänderungen der Wiedergabe. 
Die Darstellung der Liste wird in der Bildumschaltfunktion 
(auf Seite 26) konfiguriert. 

 Die Anzeige dieser Liste ist in der Runtime leer, 
wenn die Aufzeichnungsdatei leer ist. 

Die Einträge dieser Liste sind auf die Dauer des Intervalls 
gefiltert. 

Liste der vorherigen Ereignisse Liste der vorangegangenen Wertänderungen der 
Wiedergabe. 

Die Darstellung der Liste wird in der Bildumschaltfunktion 
(auf Seite 26) konfiguriert. 

 Die Anzeige dieser Liste ist in der Runtime leer, 
wenn die Aufzeichnungsdatei leer ist. 

Die Einträge dieser Liste sind auf die Dauer des Intervalls 
gefiltert. 

SPRINGE ZU EREIGNIS 

Springt mit der Wiedergabe zum Zeitpunkt eines - in einer Vorschauliste - ausgewählten Ereignis. Sind 
mehrere Ereignisse oder ist kein Ereignis einer Vorschaulisten ausgewählt, ist der Button zur Runtime 
ausgegraut. 

ZEITLEISTE 

Die Zeitleiste visualisiert den Abspielzeitraum der Wiedergabe. Die Positionierung im zenon Bild ist 
horizontal oder vertikal möglich.  

Zur Runtime kann die Abspielposition der Wiedergabe via Mauszeiger vor- und zurück bewegt werden. 
Bewegen Sie dazu bei gedrückter Maustaste den Schieberegler in der Bildlaufleiste. Diese Positionierung 
ist in jedem Modus des Prozess-Rekorders möglich. Die Wiedergabe wird an der Position der Zeitleiste 
fortgesetzt.  Zum Abbruch einer Verschiebung navigieren Sie mit der Maus aus dem Anzeigebereich 
heraus. Der Schieberegler wird dann wieder an der Ausgangsposition platziert. 

Folgende Tastenkombinationen werden unterstützt: 



Projektierung im Editor 

 

 

18 

 

 

Taste Beschreibung 

Ende Springt zum Ende des Wiedergabezeitraums. 

Pos1 Springt zum Anfang des Wiedergabezeitraums. 

Bild ab Springt in der Wiedergabe um die projektierte Zeit eines 
Intervalls voran. 

Bild auf Springt in der Wiedergabe um die projektierte Zeit eines 
Intervalls zurück. 

 Der Beginn und das Ende des Wiedergabezeitraums kann auch mit den Systemtreiber 
Variablen [Prozess-Rekorder] Beginn Abspielzeitraum und [Prozess-Rekorder] Ende 
Abspielzeitraum in der Runtime dargestellt werden. 

 
 

Bedienung zur Runtime 

 

Für die Darstellung zur Runtime gilt: 

 Läuft die zenon Runtime nicht im Prozess-Rekorder-Wiedergabemodus, sind alle Bildelemente 
des Bildtyps Prozess-Rekorder ausgegraut oder leer. 

 Die Listen der Ereignisvorschau werden dynamisch aktualisiert. 
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 Für die Wiedergabe werden die aufgezeichneten Werte aller geladenen Projekte berücksichtigt. 
Diese Werte werden zusammengeführt in den Listen dargestellt. 

 Beim Aufschalten eines Bildes im Wiedergabemodus werden aufgezeichnete Werte aus den 
Rekorderdateien in den Speicher geladen und gepuffert. Das Modul Prozess-Rekorder erkennt, 
wenn eine weitere Rekorderdatei geladen werden muss und lädt diese im Hintergrund in den 
Puffer.  

 Damit ist gewährleistet, dass zur Runtime ein Vorwärts- oder Rückwärtsspringen zu 
Ereignissen oder um einen Intervall (via Buttons des Bildes vom Typ Prozess-Rekorder) ohne 
Verzögerung möglich ist. 

 Dauert das Laden einer Rekorderdatei jedoch länger, wird dies in der Runtime durch einen 
Dialog visualisiert. Die Aktualisierung der Werte ist dadurch kurzfristig verzögert. 

 Wird während einer laufenden Wiedergabe die Funktion PR Playback aktivieren/deaktivieren mit 
neuem Zeitpunkt aufgerufen, ist die Wiedergabe pausiert. 

 Bei Ausführung eines Schrittes wird ein entsprechender LOG-Eintrag (auf Seite 39) erstellt. 

 
 

4.4 zenon Funktionen 

4.4.1 Projektsimulation aktivieren/deaktivieren 

Mit der Funktion Projektsimulation aktivieren/deaktivieren starten Sie die Projektsimulation. In diesem 
Kapitel erhalten Sie Informationen zu dieser Funktion, welche für das Modul Prozess-Rekorder relevant 
sind. 
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Weitere Informationen zu dieser Funktion finden Sie im Handbuch Projektsimulation, im Kapitel 
Funktion Projektsimulation aktivieren/deaktivieren. 
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MIT PROZESSABBILD UND RUNTIME-DATEIEN INITIALISIEREN 

Parameter Beschreibung 

Prozess-Rekorder Dateien Beim Start der Projektsimulation werden die bereits 
bestehende Aufzeichnungsdateien für die Simulation 
übernommen. 

 Nicht aktiv, wenn Mit Prozessabbild und 
Runtime-Dateien initialisieren nicht aktiv ist. 

In Wiedergabemodus des Prozess-Rekorders 

starten 
Die Projektsimulation startet im Wiedergabemodus des 
Prozess-Rekorders. Damit können bestehende 
Aufzeichnungen zur Runtime visualisiert werden. 

 Nur verfügbar wenn Prozess-Rekorder Dateien 
aktiv ist. 

Als Alternative zu dieser Eigenschaft kann auch die 
Funktion Prozess-Rekorder: Wiedergabe 

aktivieren/deaktivieren (auf Seite 35) zum Start der 
Wiedergabe verwendet werden. 

: Der aktuelle Wiedergabemodus ist auch in der System Treiber Variable 
[Prozess-Rekorder] Rekordermodus abgebildet. 

FÜR DIE VISUALISIERUNG  

PROJEKTIERUNG 

Schritte zum Anlegen der Funktion: 

1. Erstellen Sie eine neue Funktion: 

Wählen Sie in der Symbolleiste oder im Kontextmenü des Knotens Funktionen Funktion neu. 
Der Dialog zur Auswahl einer Funktion wird geöffnet.  

2. Navigieren Sie zum Knoten Anwendung. 

3. Wählen Sie die Funktion Projektsimulation aktivieren/deaktivieren. 

Der Dialog zur Parametrierung der Projektsimulation wird geöffnet. 

4. Wählen Sie: 

a) Mit Prozessabbild und Runtime-Dateien initialiseren 

b) Aktivieren Sie die Checkbox Prozess-Rekorder Dateien 

c) Optional: Um die Simulation in der Runtime direkt nach Funktionsaufruf im 
Wiedergabemodus zu starten projektieren Sie die Einstellungen der Registerkarte 
Wiedergabe. 

5. Zusätzlich können Sie die Eigenschaften Optionen und Runtime konfigurieren. 
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6. Benennen Sie die Funktion in der Eigenschaft Name. 

 

  Info 

In Simulation zeichnet der Prozess-Rekorder keine weiteren Daten auf. 

 
 

Wiedergabe 

In der Registergabe Wiedergabe projektieren Sie Parameter für den Wiedergabemodus des Moduls 
Prozess Rekorder. Wird dieser Dialog zur Runtime angezeigt, können nur die Zeitvorgaben geändert 
werden. 

Die Einstellungen dieser Registerkarte sind optional. 

Sie machen nur dann Sinn, wenn aus dem Live-Modus direkt in die Wiedergabe gewechselt werden soll. 
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Parameter Beschreibung 

Prozess-Rekorder im Wiedergabemodus 

starten 
Checkbox zur Auswahl des Runtime-Verhaltens nach 
Funktionsausführung. 

 aktiv: 
Runtime startet im Wiedergabemodus. 

 inaktiv: 
Runtime wird im Simulationsmodus gestartet. 

Default: inaktiv 

FILTER 

In diesem Bereich konfigurieren Sie den Startzeitpunkt der Wiedergabe zur Runtime. 
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Parameter Beschreibung 

Zeitfilter absolut Beginn und Ende des Wiedergabebereichs werden 
manuell angegeben. 

Eingabe der Startzeitpunktes der Wiedergabe in 
Eingabefelder, getrennt nach Start- und Ende. 
Format: 

 Datum: TT.MM.JJJJ 

Default: Tagesdatum 

 Zeit: hh:mm:ss 

Default: 00:00:00 

Default: aktiv 

 nicht aktiv, wenn Filtertyp Zeitfilter relativ ist. 

Zeitfilter relativ Beginn der Wiedergabebereichs, relativ zum 
Startzeitpunkt. Der Startzeitpunkt wird im Bereich 
Startzeit konfiguriert. 

Eingabe der Differenz in Eingabefelder. 

 Zeit abziehen: 
T hh:mm:ss 

 Zeit addieren: 
T hh:mm:ss 

Default: inaktiv 

 nicht aktiv, wenn Filtertyp Zeitfilter absolut 
ist. 

STARTZEIT 

Die Optionen stehen nur dann zur Verfügung, wenn als Filter Zeitfilter relativ aktiviert ist. Anderenfalls 
sind die Optionen ausgegraut. Auswahl der Startzeit aus Optionsfeld. 
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Parameter Beschreibung 

Manuell Die Startzeit der Wiedergabe für das Modul 
Prozess-Rekorder wird manuell angegeben. 

Projektierung der Startzeit mit Eingabe in die beiden  

Default: Tagesdatum / 00:00:00 Uhr 

Aus Variable Die Startzeit der Wiedergabe für das Modul 
Prozess-Rekorder wird vom Wert der projektierten 
Variable übernommen. 

Klick auf Schaltfläche ... öffnet den 
Variablenauswahldialog. 

Für die verlinkte Variable wird der Datentyp DINT 
empfohlen. 

Hat die Variable keinen gültigen Wert oder den Wert 0 
wird die Funktion nicht ausgeführt! Dabei wird ein 
entsprechender LOG-Eintrag erstellt. 

Von aufrufendem Bild übernehmen Die Startzeit der Wiedergabe zur Runtime im Modul 
Prozess Rekorder wird vom aufrufenden Bild 
übernommen. 

Bitte beachten Sie: 

 Die Funktion Projektsimulation 

aktivieren/deaktivieren kann nur von einem zenon 

Bild vom Typ Alarmmeldeliste oder 

Chronologische Ereignisliste erfolgreich 
aufgerufen werden. 

 Für den Aufruf darf nur ein Eintrag (Alarm oder 
Ereignis) aus der Liste der Alarme oder Ereignisse 
ausgewählt sein. 
Als Startzeit der Wiedergabe im Modul Prozess 
Rekorder wird die Kommt-Zeit verwendet. 

Kann die Funktion via Von aufrufendem Bild 

übernehmen nicht erfolgreich gestartet werden, wird ein 
entsprechender LOG-Eintrag geschreiben. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 
den Dialog.   

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 
Dialog.  

Hilfe Öffnet die Online-Hilfe. 
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4.4.2 Bildumschaltung Prozess-Rekorder 

Um ein Bild vom Typ Prozess-Rekorder zur Runtime aufzuschalten: 

1. Projektieren Sie ein Bild vom Typ Prozess-Rekorder. 

2. Erstellen Sie eine Funktion Bildumschaltung auf dieses Bild. 

3. Definieren Sie die gewünschten Filtereigenschaften 

FUNKTION VOM TYP BILDUMSCHALTUNG ANLEGEN 

Eine Funktion vom Typ Bildumschaltung dient dazu, Bilder zur Runtime aufzuschalten. Für die 
Bildumschaltung zu einem Bild vom Typ Prozess-Rekorder können Sie zusätzlich die Schrittgröße des 
Intervalls sowie die grafische Ausprägung der Listen der Ereignisvorschau projektieren. 

PROJEKTIERUNG 

Schritte zum Anlegen der Funktion: 

1. Erstellen Sie eine neue Funktion: 

Wählen Sie in der Symbolleiste oder im Kontextmenü des Knotens Funktionen Funktion neu. 
Der Dialog zur Auswahl einer Funktion wird geöffnet.  

2. Navigieren Sie zum Knoten Bilder. 

3. Wählen Sie die Funktion Bildumschaltung. 

Der Dialog zur Auswahl eines Bildes wird geöffnet. 

4. Wählen Sie das gewünschte Bild.  
 Wenn Sie ein Bild aus einem anderen Projekt wählen, stellen Sie sicher, dass das 

Projekt zur Runtime läuft. 

5. Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit Klick auf die Schaltfläche OK. 
Der Dialog Filter (auf Seite 26) zur Projektierung der Wiedergabe-Einstellungen und für die 
grafische Ausprägung der Intervall- und Ereignisliste wird geöffnet. 

6. Benennen Sie die Funktion in der Eigenschaft Name. 

 
 

Filter Bildumschaltung Prozess-Rekorder 

In diesem Dialog konfigurieren Sie: 
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 die Schrittgröße (in Sekunden) eines Intervallschrittes 

 die grafische Ausprägung der Liste der Ereignisvorschau 

 

WIEDERGABE-EINSTELLUNGEN 

Parameter Beschreibung 

Schrittgröße Intervall Eingabe der Intervallgröße. Eingabe in Sekunden. 

Default: 30 

SPALTENEINSTELLUNGEN DER INTERVALLEREIGNISSE 

Konfiguration der Darstellung zur Runtime für Ereignisliste vorwärts und Ereignisliste rückwärts. 
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Parameter Beschreibung 

Vorschau Vorschau der konfigurierten Darstellung. 

 Konfiguration per Mausklick, Kontextmenü 
oder den Schaltflächen Spaltenauswahl... und 
Spaltenformat... 

Spaltenauswahl... Öffnet Dialog zur Auswahl der anzuzeigenden Spalten 
(auf Seite 29). 

Spaltenformat... Öffnet Dialog zur Konfiguration der Spaltendarstellung 
(auf Seite 30). 

Benutzerdefinierte Farben für nächstes 

Ereignis verwenden 
Für das nächste und das vorherige Ereignis in der 
Ereignisvorschauliste und in der Intervallliste können 
Text- und Hintergrundfarbe - abweichend von der 
Projektierung für die gesamte Liste - gesondert 
projektiert werden.  

Ist diese Option aktiviert, werden nur für den nächsten 
oder vorangegangenen Eintrag in der Liste eigens 
konfigurierte Ausprägungen verwendet. Alle weiteren 
Einträge in der Liste verwenden die Einstellungen, wie in 
Spaltenformat (auf Seite 30) projektiert. 

Aktivierung via Checkbox. 

Textfarbe Farbe für die Textdarstellung des nächsten Ereignis in der 
Ereignisvorschauliste. Klick auf Farbe öffnet Farbpalette 
zur Auswahl einer Farbe. 

 nicht aktiv, wenn Benutzerdefinierte Farben 

für nächstes Ereignis verwenden inaktiv ist. 

Hintergrundfarbe Farbe für die Hintergrundfarbe des nächsten Ereignis in 
der Ereignisvorschauliste.  

 nicht aktiv, wenn Benutzerdefinierte Farben 

für nächstes Ereignis verwenden inaktiv ist. 

SPALTENEINSTELLUNGEN DER EREIGNISSE 

Konfiguration der Darstellung zur Runtime für Vorheriges Ereignisliste und Nächstes Ereignis. 
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Parameter Beschreibung 

Vorschau  per Mausklick oder Kontextmenü können 
bereits in dieser Vorschau erste Anpassungen konfiguriert 
werden. 

Spaltenauswahl... Öffnet Dialog zur Auswahl der anzuzeigenden Spalten. 

Spaltenformat... Öffnet Dialog zur Konfiguration der Spaltendarstellung. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

Hilfe Öffnet die Online-Hilfe. 

 
 

Spaltenauswahl 

Hier konfigurieren Sie die zur Runtime anzuzeigenden Spalten 
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Option Funktion 

Verfügbare Spalten Liste der Spalten, die in der Tabelle angezeigt werden können. 

Ausgewählte Spalten Spalten, die in der Tabelle angezeigt werden. 

Hinzufügen -> Verschiebt die markierten Spalten aus den verfügbaren zu den 
ausgewählten. Nach der Bestätigung des Dialogs mit OK werden 
sie in der Detailansicht angezeigt. 

Alle hinzufügen -> Verschiebt alle verfügbaren Spalten zu den ausgewählten 
Spalten. 

<- Entfernen Entfernt die markierten Spalten aus den ausgewählten und zeigt 
sie in der Liste der verfügbaren Spalten an. Nach der Bestätigung 
des Dialogs mit OK werden sie aus der Detailansicht entfernt. 

<- Alle entfernen Entfernt alle Spalten aus der Liste der ausgewählten Spalten. 

Nach oben Verschiebt den ausgewählten Eintrag nach oben. Diese Funktion 
steht immer nur für einzelne Einträge zur Verfügung, 
Mehrfachauswahl ist nicht möglich. 

Nach unten Verschiebt den ausgewählten Eintrag nach unten. Diese Funktion 
steht immer nur für einzelne Einträge zur Verfügung, 
Mehrfachauswahl ist nicht möglich. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

Hilfe Öffnet die Online-Hilfe. 

 
 

Spaltenformat 

Grafische Ausprägung der ausgewählten Spalten. 
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Konfiguration der Eigenschaften der Spalten für konfigurierbare Listen. Die Einstellungen wirken sich auf 
die jeweilige Liste im Editor oder - bei Konfiguration einer Bildumschaltung - in der Runtime aus.  
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VERFÜGBARE SPALTEN 

Option Beschreibung 

Verfügbare Spalten Liste der über Spaltenauswahl bereit gestellten Spalten. Die 
markierte Spalte wird über die Optionen im Bereich 
Einstellungen konfiguriert. 

EINSTELLUNGEN 

Option Beschreibung 

Einstellungen Einstellungen für ausgewählte Spalte. 

Beschriftung Name für Spaltentitel.  

Der Spaltentitel ist online sprachumschaltbar. Dazu muss das 
Zeichen @ vor den Namen eingegeben werden. 

Breite Breite der Spalte in Zeichen.  
Berechnung: Zahl mal durchschnittlicher Zeichenbreite der 
gewählten Schriftart. 

Ausrichtung Ausrichtung. Auswahl über Radiobuttons.  

Mögliche Einstellungen: 

 Linksbündig: Text wird in der Spalte am linken Rand 
ausgerichtet. 

 Zentriert: Text wird in der Spalte zentriert dargestellt. 

 Rechtsbündig: Text wird in der Spalte am rechten Rand 
ausgerichtet. 

Benutzerdefinierte Farben Eigenschaften, um für jede Spalte benutzerdefinierte Farben für 
Text und Hintergrund festzulegen. Die Einstellungen wirken sich 
auf Editor und Runtime aus.  

  

 Diese Einstellungen stehen nur für konfigurierbare Listen zur 
Verfügung. 

 Zusätzlich kann zur Runtime der jeweilige Fokus in einer Liste 
durch unterschiedliche Text- und Hintergrundfarben 
signalisiert werden. Diese werden über die 
Projekteigenschaften projektiert. 

Benutzerdefinierte Farben verwenden Aktiv: Benutzerdefinierte Farben werden verwendet. 

Textfarbe Farbe für die Textdarstellung. Klick auf Farbe öffnet Farbpalette 
zur Auswahl einer Farbe. 

Hintergrundfarbe Farbe für die Darstellung des Zellen-Hintergrunds. Klick auf Farbe 
öffnet Farbpalette zur Auswahl einer Farbe. 
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Spaltenfilter in der Runtime sperren  Aktiv:  Der Filter für diese Spalte kann zur Runtime nicht 
verändert  werden. 

 Nur verfügbar für: 

 Batch Control 

 Erweiterter Trend 

 Filterbilder 

 Message Control 

 Rezeptgruppen-Manager 

 Schichtmanagement 

 Kontextliste 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 
den Dialog.   

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 
Dialog.  

Hilfe Öffnet die Online-Hilfe. 
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VERFÜGBARE SPALTEN 

Option Beschreibung 

Verfügbare Spalten Liste der über Spaltenauswahl bereit gestellten Spalten. Die 
markierte Spalte wird über die Optionen im Bereich 
Einstellungen konfiguriert. 

EINSTELLUNGEN 

Option Beschreibung 

Einstellungen Einstellungen für ausgewählte Spalte. 

Beschriftung Name für Spaltentitel.  

Der Spaltentitel ist online sprachumschaltbar. Dazu muss das 
Zeichen @ vor den Namen eingegeben werden. 

Breite Breite der Spalte in Zeichen.  
Berechnung: Zahl mal durchschnittlicher Zeichenbreite der 
gewählten Schriftart. 

Ausrichtung Ausrichtung. Auswahl über Radiobuttons.  

Mögliche Einstellungen: 

 Linksbündig: Text wird in der Spalte am linken Rand 
ausgerichtet. 

 Zentriert: Text wird in der Spalte zentriert dargestellt. 

 Rechtsbündig: Text wird in der Spalte am rechten Rand 
ausgerichtet. 

Benutzerdefinierte Farben Eigenschaften, um für jede Spalte benutzerdefinierte Farben für 
Text und Hintergrund festzulegen. Die Einstellungen wirken sich 
auf Editor und Runtime aus.  

  

 Diese Einstellungen stehen nur für konfigurierbare Listen zur 
Verfügung. 

 Zusätzlich kann zur Runtime der jeweilige Fokus in einer Liste 
durch unterschiedliche Text- und Hintergrundfarben 
signalisiert werden. Diese werden über die 
Projekteigenschaften projektiert. 

Benutzerdefinierte Farben verwenden Aktiv: Benutzerdefinierte Farben werden verwendet. 

Textfarbe Farbe für die Textdarstellung. Klick auf Farbe öffnet Farbpalette 
zur Auswahl einer Farbe. 

Hintergrundfarbe Farbe für die Darstellung des Zellen-Hintergrunds. Klick auf Farbe 
öffnet Farbpalette zur Auswahl einer Farbe. 
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Spaltenfilter in der Runtime sperren  Aktiv:  Der Filter für diese Spalte kann zur Runtime nicht 
verändert  werden. 

 Nur verfügbar für: 

 Batch Control 

 Erweiterter Trend 

 Filterbilder 

 Message Control 

 Rezeptgruppen-Manager 

 Schichtmanagement 

 Kontextliste 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 
den Dialog.   

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 
Dialog.  

Hilfe Öffnet die Online-Hilfe. 

 
 

4.4.3 Prozess-Rekorder: Wiedergabe aktivieren/deaktivieren 

Mit der Funktion Projektsimulation aktivieren/deaktivieren starten oder stoppen Sie die Wiedergabe von 
Aufzeichnungen in der Runtime. 
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Parameter Beschreibung 

Simulationsmodus Art der Simulation in der zenon Runtime. 
Auswahl des Modus aus Optionsfeld: 

 Wiedergabe Prozess-Rekorder 
Startet die Runtime im Wiedergabemodus 
der Projektsimulation für das Modul 
Prozess-Rekorder. 

 Simulation 
Schaltet die Runtime vom 
Wiedergabemodus auf Projektsimulation 
zurück. 

Default: Simulation 

Wiedergabe-Start Startzeit der Wiedergabe. 
Angabe des Zeitpunkts, zu dem die Wiedergabe in der 
Runtime gestartet wird. 

Auswahl von Datum und Zeit aus Combobox. 

Darstellungsformat: TT.MM.JJJJ oder HH:MM:SS 
Klicken Sie auf den gewünschten Bereich, um diesen für 
die Änderung zu markieren. Ändern Sie den Bereich durch 
eine Eingabe oder Klick auf die Pfeiltasten. 

Default: Datum des Aufrufs, 00:00:00 Uhr 

Hinweis: Nicht aktiv, wenn Simulationsmodus 

Simulation ist. 

Diesen Dialog zur Runtime anbieten Checkbox zur Auswahl, ob dieser Dialog in der Runtime 
angezeigt wird: 

 aktiv: 
Dieser Dialog wird bei der Bedienung in der Runtime 
am aktuellen Rechner oder im Netzwerk am 
aufrufenden Client aufgeschalten. Änderungen 
durch den Benutzer in der bestehenden 
Projektierungen werden dadurch ermöglicht. 

 inaktiv: 
Dieser Dialog wird bei der Bedienung in der Runtime 
nicht angezeigt. Die Funktion oder der Befehl wird 
sofort mit der im Editor erstellten Projektierung 
ausgeführt. 

Default: inaktiv 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 
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Option Beschreibung 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

Hilfe Öffnet die Online-Hilfe. 

  Tipp 

Um bei der Wiedergabe in der Runtime die größtmögliche Flexibilität zu haben, 
projektieren Sie die Funktion mit aktivierter Eigenschaft Diesen Dialog zur Runtime 

anbieten. 

Verknüpfen Sie diese Funktion mit einem Button in einer Schablone, welche für die in der 
Wiedergabe verwendeten Bildern erreichbar ist. 

Dadurch kann während einer laufenden Wiedergabe der Startzeitpunkt flexibel gewählt 
werden. 

 
 

5. Prozess-Rekorder in der Runtime 

Für den Prozess-Rekorder gilt in der zenon Runtime: 

 Dateien laden im Abspielmodus: 
Daten der Wiedergabe laufen in einem eigenen Thread. Dies ermöglicht das kontinuierliche 
Abspielen der aufgezeichneten Daten ohne zeitraubende Nachladepausen. 

 Dateien aufzeichnen: 
Die Datenaufzeichnung des Moduls Prozess-Rekorder läuft in einem eigenen Thread. Dies 
ermöglicht eine kontinuierliche Datenaufzeichnung ohne Leistungsverlust. 

 Wertedarstellung: 
Wird in der Wiedergabe ein Zeitbereich abgespielt, zu dem die Runtime nicht aktiv war, werden 
bei der Wiedergabe keine Werte dargestellt. Die Elemente in den Prozessbildern bleiben leer. 

 Projektübergreifend: 
Zeitlich überlagernde Daten mehrerer Projekte werden in einer Zeitleiste zusammengefasst und 
chronologisch sortiert wiedergegeben. 

 Nicht aufgezeichnete Variablen werden bei der Wiedergabe mit dem Statusbit PR_NR markiert.  
Ist das Statusbit aktiv, wird in einem Bildelementen während der Wiedergabe dieser Status mit 
einem gelben Quadrat angezeigt.  

WIEDERGABEMODUS 

Befindet sich die Runtime im Wiedergabemodus, verhält sie sich weiterhin wie in Projektsimulation.  

Beispiele: 
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 Keine Aufzeichnung von Prozess-Rekorder Daten. 

 Dateien werden im Simulationsverzeichnis angelegt oder gelesen (z.B.: Batch, Schaltfolgen). 

 Skript AUTOEND_Simul funktioniert auch beim Beenden der Runtime im Wiedergabemodus. 

 Beim Beenden der Runtime wird für jeden Treiber die Eigenschaft Variablenabbild remanent  
berücksichtigt. 

 Archive können nicht exportiert werden. 

 Der Import von Schaltfolgen, die in Simulation erstellt wurden, wird nicht ausgeführt. 

 Das Modul Schichtmanagement greift nicht auf Datenbank zu. 

Während der Wiedergabe werden keine Daten gespeichert, die durch die Wiedergabe erzeugt werden. 
Dies gilt für folgende Module: 

 CEL 

 Alarmmeldeliste 

 Archivierung 

 Prozess-Rekorder 

 HD-Speicherung 

  Info 

Der Teaching-Vorgang für das Modul Schaltfolgen ist auch dann verfügbar, wenn die 
Runtime im Wiedergabe-Modus des Moduls Prozess-Rekorder läuft. 

 
 

6. Prozess-Rekorder im zenon Netzwerk 

Für das Verhalten des Moduls Prozess-Rekorder im Netzwerk gelten folgende Regeln: 

 Server und Standby legen beim Start initial eine Datei an. 

 Verhalten am Server: 

 Bei Wertänderung wird der neue Eintrag in die Datei am Server gespeichert. 

 Der Eintrag wird auch zum Standby-Server gesendet. 

 Verhalten am Standby-Server: 

 Der Standby-Server holt sich beim Starten die vorhandenen Prozess-Rekorder Dateien vom 
Server. 

 Nach Übertragung der Dateien:  
Der Standby schreibt den vom Server empfangenen Eintrag in die Datei am Standby.  
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 Wenn die Datei nicht existiert, schreibt der Standby-Server eine entsprechende 
LOG-Meldung.  

 Um den Dateiabgleich so effizient wie möglich zu gestalten, wird sichergestellt, dass die 
Rekorderdateien am Standby-Server dieselben Dateieigenschaften wie am Server haben. 

 Bei Redundanzumschaltung und Nachladen des Projekts: 

 Die aktuelle Rekorder-Datei wird geschlossen. 

 Eine neue Rekorder-Datei wird angelegt. 

  Achtung 

Bitte beachten Sie: 

 Am Standby-Server werden im Prozess-Rekorder die Werte des Prozessführenden 
Servers aufgezeichnet. Es werden nicht die Werte, welche vom eigenen Treiber des 
Standby-Servers empfangen wurden, verwendet. 

 Stoßfreie Redundanz wird für den Prozess-Rekorder nicht unterstützt. Die Variablen sind 
am Standby Server am Treiber angemeldet (advised), werden jedoch nicht gepuffert. 
Somit ist eine Aufzeichnung während der Redundanz-Umschaltung nicht gewährleistet.  

 
 

7. LOG-Einträge 

Das Modul Prozess-Rekorder schreibt folgende LOG-Einträge. 

AUFZEICHNUNG 

Eintrag Level Beschreibung 

Unable to Create File: 

[Dateiname] 
ERROR Die neue Datei konnte nicht erstellt werden. 

Unable to Create 

Filefolder: [Ordnername] 
ERROR Das Zielverzeichnis konnte nicht erstellt werden.  

Mögliche Ursachen: 

 unzureichende Benutzerrechte 

 ungenügend freier Speicherplatz 

 Ziellaufwerk ist nicht erreichbar 

Could not write to file

! 
ERROR Der Zugriff auf die Datei ist fehlgeschlagen oder 

die Datei wurde noch nicht erstellt.  

Dies Meldung kann und darf beim ersten 
Anmelden (advise) einer Variable vorkommen, 
da die benötigte Datei noch nicht vorhanden ist 
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und erst automatisch erstellt wird. 

Filehandler not 

initialized 
ERROR Funktionalitäten für das Schreiben der 

Prozess-Rekorder-Datei wurden nicht gestartet. 

Dieser LOG-Eintrag kann nur beim Start erfolgen. 

NETZWERK 

Eintrag Level Beschreibung 

Send Data: 

Cls:CProcessRecorderMsg

StartFile 

name:<filename> 

size:<filesize> 

time:<time> 

Debug LOG-Eintrag am Server.  

Schickt an Nachricht an den Standby, dass neue 

Datei <filename> mit Größe <size> und 

Zeitpunkt <time> geschrieben wurde. 

Receive Data: 

Cls:CProcessRecorderMsg

StartFile 

name:<filename> 

size:<filesize> 

time:<time> 

Debug LOG-Eintrag am Standby. 

Empfangene Nachricht, dass neue Datei 

<filename> mit Größe <size> und Zeitpunkt 

<time> am Server geschrieben wurde. 

Unable to start new file 

correctly: <filename> 
ERROR LOG-Eintrag am Standby. 

Neue Datei <filename> konnte nicht erzeugt 
werden. 

Data is missing. File is 

smaller in size on 

SB<filename> 

ERROR LOG-Eintrag am Standby. 

Bei Wertänderungsmitteilung, wenn die Datei 

<filename> zu klein ist. Dies ist dann der Fall, 
wenn die Datei am Server mehr Einträge hat wie 
am Standby. 

Receive Data: 

Cls:CProcessRecorderMsg

ValueChange 

file:<filename> 

startPos: :<start> 

modifyTime:<time> 

length:<length> 

DEBUG 
 

LOG-Eintrag am Standby. 

Verständigung vom Server, dass neue 
Wertänderungen am Server aufgezeichnet 
wurden. 

Wertänderungen vom Server zum Schreiben in die 

Datei <filename> ab Position <start> mit 

Zeitstempel <time> erhalten. Dump hat Länge 
<length> 

Send Data: 

Cls:CProcessRecorderMsg

ValueChange 

file:<filename> 

startPos: :<start> 

modifyTime:<time> 

length:<length> 

DEBUG 
 

LOG-Eintrag am Server. 

Wertänderungen zum SB senden zum Schreiben 
in die Datei <filename> ab Position <start> 

mit Zeitstempel <time>. Dump hat Länge 
<length> 

Unable to write value 

changes to file: 

ERROR LOG-Eintrag am Standby. 
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<filename>  Wertänderungen konnten nicht in die Datei 
<filename> geschrieben werden.  

Unable to set modify time 

correctly: <filename> 
ERROR LOG-Eintrag am Standby. 

Wertänderugen konnten zwar geschrieben 
werden, aber der Zeitstempel der Datei 

<filename> konnte nicht angepasst werden.  

Dies ist dann der Fall, wenn der Zeitstempel der 
Datei sich vom Zeitstempel der Datei vom Server 
unterscheidet. Die Datei wird beim nächsten 
Dateiabgleich synchronisiert. 

RUNTIME 

Eintrag Level Beschreibung 

Reload PR with process 

recorder now enabled / 

disabled 

DEBUG Nachladen bei Änderung der Aktivierung des 
Prozess-Rekorders: 

 Keine Änderung bei der 
Variablen-Eigenschaft. 

 Prozess-Rekorder wurde aktiviert oder 
deaktiviert. 

Reload <n> 

variables with 

process recorder enabled 

DEBUG Nachladen der Projektierung für 
Prozess-Rekorder: 

Es wurde die Variablenverwaltung (mit <n> neuen 
oder geänderten Variablen) nachgeladen.  

Der Prozess-Rekorder wird nun auch für diese 
Variable(n) verwendet 

Runtime switch to 

Simulationmode 
DEBUG Runtime schaltet von Wiedergabemodus in den 

Simulationsmodus um. 

Runtime switch to 

Playbackmode 
DEBUG Runtime schaltet von Simulationsmodus in den 

Wiedergabemodus um. 

RT started in playback 

mode 
DEBUG Runtime wurde im Wiedergabemodus gestartet. 

RT started in simulation 

mode 
DEBUG Runtime wurde im Simulationsmodus gestartet. 

Start time for playback 

from Abs: | Rel: %source% 

is invalid 

ERROR Kein gültiger Wert oder keine Variable für 
Funktionsausführung gefunden. 

source: 

 Benutzereingabe 

 Variablenname (bei Startzeit aus 
Variable) 

 Bildname (bei Startzeit von aufrufendem 
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Bild) 

WIEDERGABE 

Eintrag Level Beschreibung 

No file loaded DEBUG Bei Start der Wiedergabe konnten keine Datei 
gefunden, welche aufgezeichnete Daten für den 
gewählten Zeitpunkt enthält. 

Load file for replay 

<filename> 
DEBUG Erfolgsmeldung bei Start der Wiedergabe: Die 

Datei <filename> wurde geladen und enthält 
gültige Aufzeichnungsdaten für den gewählten 
Zeitpunkt . 

No replay buffer filled DEBUG In der Datei wurden keine Werte gefunden. 

Filled buffer for repla

y with <count> variable

s and <number> entries 

DEBUG In der Datei wurden Werte für  Variablen 
gefunden. 

 <count>:  
Anzahl an Variablen mit Einträgen 

 <number>:  
Anzahl an Wertänderungen 

Intervallstep forward DEBUG Erfolgreicher Sprung der Wiedergabe um einen 
Intervallschritt vorwärts. 

Intervallstep back DEBUG Erfolgreicher Sprung der Wiedergabe um einen 
Intervallschritt rückwärts. 

Cancel action DEBUG Erfolgreicher Abbruch eines Sprungbefehls. 

singlestep forward DEBUG Erfolgreicher Wechsel zur nächsten 
Wertänderung. 

singlestep back DEBUG Erfolgreicher Wechsel zur vorangegangenen 
Wertänderung. 

playback status change DEBUG Die Wiedergabe wurde gestartet oder pausiert: 

Status: 

 started 

 paused 

replay timer  waiting n

n ms 
DEEPDEBUG Suche nach Wertänderungen während der 

Wiedergabe. 

Unload File: <filename> DEBUG Die Datei <filename> wird im 
Wiedergabemodus aus dem Speicher entladen. 
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